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I. Kurzbericht 

1. Aufgabenstellung  

 

Der ForschungsVerbund Erneuerbare Energien führt jährlich eine Tagung durch, um den Stand der 
Forschung und Entwicklung der erneuerbaren und nachhaltigen Energietechnologien der 
Öffentlichkeit vorzustellen. Das Vorhaben umfasst die Planung, Umsetzung und Dokumentation der 
FVEE-Jahrestagungen 2021, 2022 und 2023. 

2. Planung und Ablauf des Vorhabens 

Die Themen der Jahrestagungen wurden jeweils ca. ein Jahr vor den Veranstaltungen vom FVEE-
Direktorium festgelegt. Im Frühjahr vor den Tagungen fanden Sitzungen des Programmkomitees statt, 
in die alle FVEE-Institute eingebunden waren und auf denen die Struktur und die Details des 
Tagungsprogramms entwickelt wurden. Die Mitglieder der Programmkomitees sind in den 
Tagungsbänden dokumentiert. In den folgenden Monaten fand eine intensive Vorbereitung der 
Vorträge statt, bei der die federführenden Referenten gemeinsam mit Ko-Autoren die Inhalte der 
Vorträge erarbeiteten. Die inhaltlich an den Vorträgen beteiligten Personen sind ebenfalls in den 
Tagungsbänden dokumentiert.  
Die organisatorische Planung der Veranstaltung wurde von der FVEE-Geschäftsstelle übernommen. 
Bei der Teilnehmerverwaltung hat die Agentur BESL unterstützend mitgewirkt. 
Die Tagungen wurden als kostenpflichtige, zweitägige Hybridkonferenzen (Präsenz plus Livestream) 
mit jeweils ca. 20 Vorträgen realisiert. 
 

3. Resümee der wesentlichen Ergebnisse 

a) Arbeitspakete und Meilensteine 

Arbeitspakete (AP) 
(lt. Planung im Antrag) 

Bearbeitungszeitraum 
(lt. Balkenplan im Antrag) 

Zielerreichung 

AP 1 FVEE-
Jahrestagung 2021 

 

08/2021 bis 04/2022 Die Ziele des AP 1 wurden erreicht.  

AP 2 FVEE-
Jahrestagung 2022 

08/2021 bis 04/2022 Die Ziele des AP 2 wurden erreicht. 

AP 3: FVEE-
Jahrestagung 2023 

03/2023 bis 04/2024 Die Ziele des AP 3 wurden erreicht. 

 

Meilensteine (M)  
(lt. Planung im Antrag) 

Fälligkeit 
(lt. Balkenplan im 
Antrag) 

Zielerreichung 

M 1: Versand 
Einladungen 

08/2021 (AP1), 
08/2022 (AP2) und 
08/2023 (AP3) 

Das Ziel wurde erreicht. Die Zeitplanung wurde 
eingehalten. 

M 2: Durchführung 
Jahrestagung 

10/2021 (AP1), 
11/2022 (AP2) und 
10/2023 (AP3) 

Das Ziel wurde erreicht. Die Zeitplanung wurde 
eingehalten. 

M 3: Versand 
Tagungsband 

03/2022 (AP1), 
03/2023 (AP2) und 
03/2024 (AP3) 

Das Ziel wurde mit Abweichung vom Zeitplan erreicht: 
Die Fertigstellung der Themenhefte hat sich in allen 
drei Arbeitspaketen um 3-4 Monate verzögert. Ursache 
waren zeitaufwändige Abstimmungsprozesse mit den 
AutorInnen.  

b) Zusammenfassung 

 

Im Rahmen des Vorhabens wurden drei FVEE-Jahrestagungen vorbereitet, durchgeführt und 
dokumentiert. Die Jahrestagungen sind die Hauptaktivität der Öffentlichkeitsarbeit des Verbunds. Die 
im Rahmen des Vorhabens umgesetzten Tagungen dienten der interdisziplinären 
Wissenschaftskommunikation und waren als Leistungsschau der Forschung für Energieeffizienz und 
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Erneuerbare Energien konzipiert. Die Tagungen haben sich auf die Zielgruppen Politik, Forschung, 
Wirtschaft, Medien und interessierte Öffentlichkeit gerichtet.  

 

Themen der Tagungen im Rahmen des Vorhabens:  

• 2021 „Mit Wasserstoff zur Klimaneutralität – von der Forschung in die Anwendung“ 

• 2022 „Forschung für die Wärmewende – klimaneutral, effizient und flexibel“ 

• 2023 „Forschung für ein resilientes Energiesystem in Zeiten globaler Krisen“ 

 

Die Planung und Durchführung der Jahrestagungen beruhte auf umfangreichen Erfahrungen, die der 
Zuwendungsempfänger mit den Jahrestagungen der vergangenen Jahre gesammelt hatte. 

 

 

II. Ausführliche Darstellung der Ergebnisse 

1. Erzielte Ergebnisse 

 

Das Vorhaben kann rückblickend als erfolgreiche Realisierung der FVEE-Jahrestagungen 2021, 2022 
und 2023 bewertet werden. Die Ziele des Vorhabens wurden erreicht. 
 
Die Themen der Veranstaltungen haben jeweils mehrere 100 Vertreter aus Wissenschaft, Politik, 
Wirtschaft, Medien und Verbänden angezogen, darunter auch zahlreich EntscheidungsträgerInnen. 
Damit wurden die Zielstellung der Veranstaltung, die Leistungen der Forschung für Energieeffizienz 
und Erneuerbare Energien einer breiten Öffentlichkeit zu vermitteln, erreicht.  
 
Tagungsort: Um eine möglichst große forschungspolitische Öffentlichkeit zu erreichen, d.h. die 
Wirtschaft anzusprechen und die Bundespolitik über das Thema Forschung für Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien zu informieren, fanden die Tagungen im angemessen großen Umweltforum in 
Berlin statt. 
 
Teilnehmerzahlen:  
• 2021: 382 Teilnehmende (Präsenz plus online) 
• 2022: 397 Teilnehmende (Präsenz plus online) 
• 2023: 236 Teilnehmende (Präsenz plus online) 
 
Pressekonferenzen: Die wichtigsten Botschaften der Tagungen wurden jeweils vorab auf einer 
Pressekonferenz gegenüber den Medien vorgetragen. 
 
Redner: Die Vortragenden waren in der Mehrzahl Personen aus den FVEE-Mitgliedseinrichtungen, 
bzw. Kooperationspartner aus Industrie und Wissenschaft.  
 
Dialog mit den Teilnehmenden: Im Anschluss an die Vorträge fanden moderierte Diskussionsrunden 
statt, in denen sich die Tagungsteilnehmenden einbringen konnten. Spezifische Fragestellungen 
wurden im Rahmen von Podiumsdiskussionen erörtert. Darüber hinaus gab es viel Gelegenheit für 
Gespräche im Rahmen der Pausen und des Empfangs am Ende des ersten Konferenztages. 
 

Arbeitspaket 1: FVEE-Jahrestagung 2021 

Der ForschungsVerbund Erneuerbare Energien repräsentiert wesentliche Akteure der deutschen 
Wasserstoff-Forschung. Unter dem Thema „Mit Wasserstoff zur Klimaneutralität – von der Forschung 
in die Anwendung“ hat die Jahrestagung 2021 des FVEE Beiträgen aus der Energieforschung für den 
Weg zu einer nachhaltigen Wasserstoffnutzung geliefert. 

Wasserstoff kann einen entscheidenden Beitrag für die dringend notwendige Klimaneutralität des 
Energiesystems leisten. Grüner Wasserstoff auf Basis von erneuerbaren Energien wird als nahezu 
CO2-freier Energieträger Teile der fossilen Brennstoffe ersetzen. Außerdem können seine zahlreichen 
Möglichkeiten für Speicherung, Transport und Sektorenkopplung die Transformation des gesamten 
Energiesystems beschleunigen. Doch angesichts der vielfältigen Aufgaben, die mit erneuerbarem 
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Wasserstoff gelöst werden sollen, stellen sich viele Fragen: Wie schnell müssen die Erneuerbaren 
ausgebaut werden, um die notwendigen Mengen grünen Wasserstoff erzeugen zu können? Welche 
Rolle spielen Wasserstoff-Importe? Welche Anwendungen sollten angesichts des knappen 
Wasserstoffs priorisiert werden? Wie muss die Infrastruktur ertüchtigt werden? Wie kann eine 
nachhaltige Systemtransformation durch die Politik angereizt und reguliert werden? 

Die Beiträge der FVEE-Jahrestagung 2021 lieferten Antworten auf diese Fragen und stellten die große 
Bandbreite von Technologien zur Erzeugung, Speicherung und Nutzung von erneuerbarem 
Wasserstoff vor. Die Forschenden zeigten die vielfältigen Chancen, die Wasserstoff dem künftigen 
Energiesystem bietet. 

Das Konferenzprogramm der FVEE-Jahrestagung 2021 sowie eine ausführliche Dokumentation der 
Ergebnisse findet sich in der Anlage „Themenheft 2021“: https://www.fvee.de/publikationen/themen-
2021-mit-wasserstoff-zur-klimaneutralitaet-von-der-forschung-in-die-anwendung/  

 

Arbeitspaket 2: FVEE-Jahrestagung 2022 

Die Jahrestagung 2022 des FVEE hat das Thema Wärmewende ins Zentrum gerückt. Am 12. und 13. 
Oktober 2022 präsentierten die Mitglieder des FVEE im Berliner Umweltforum neue Strategien und 
Technologien, mit denen die Wärmewende technisch, wirtschaftlich und politisch erfolgreich 
umgesetzt werden kann.  

Die Beiträge zeigten Lösungen aus der Forschung, mit denen die Wärmewende zeitnah umgesetzt 
werden kann, so dass Klimaschutz und Versorgungssicherheit gewährleistet werden. Dazu zählen 
neue technologische Lösungen für die nachhaltige Wärmeversorgung von Gebäuden, Kommunen, 
Stadtteilen und Industrieprozessen aber auch integrierte Konzepte, bei denen die vielfältigen 
Lösungsansätze für Wärme und Kälte auf der Basis einer belastbaren Planungsgrundlage effizient 
verknüpft werden. Für alle Planungsbereiche präsentierten die Forschenden aus den 
Mitgliedseinrichtungen des FVEE auf der Konferenz den aktuellen Forschungsstand.  

Die energetische Sanierungsrate bei Bestandsgebäuden ist immer noch viel zu gering. Die Tagung 
untersuchte, wo hier genau die Hemmnisse liegen und welche Ansätze auf den Ebenen Technologie, 
Wirtschaftlichkeit und Akzeptanz die Sanierungsquote erhöhen können. In Deutschland müssen die 
Gebäudeeigentümer zeitnah ungefähr 20 Millionen Einzelgebäudeheizungen von fossil auf erneuerbar 
umstellen. Der Fachkräftemangel macht es umso dringlicher, Lösungen für die komplexe Installation 
nachhaltiger Wärmelösungen zu finden und im Markt zu etablieren. Die Forschung hat digitale Hilfen 
entwickelt, welche die Fachkräfte dabei unterstützen, zeitnah für jedes Gebäude eine nachhaltige 
Alternative zu Öl, Gas und Kohle anzubieten und umzusetzen. 

Mit Wärmepumpen wird die Umweltwärme für Gebäude nutzbar. Für eine wirksame Wärmewende 
muss diese Technologie auch breit im Bestand umgesetzt werden. Die Vortragsteams analysierten, 
welche systemischen Herausforderungen es für Wärmepumpen speziell in größeren 
Bestandsgebäuden im dicht besiedelten urbanen Raum gibt und zeigen, wie diese gelöst werden. 

Im Gebäudebestand der Zukunft werden intelligent betriebene Gebäude eine wichtige Rolle zur 
Optimierung des Gesamtenergiesystems spielen. Mögliche Ansätze sind Sektorenkopplung, Vehicle-
to-Grid, netzdienliches Power-to-Heat und intelligente Steuerung. 

Als Wärmequelle kann tiefe Geothermie mit heutiger Technologie etwa 25 % des deutschen 
Wärmebedarfs mit heimischer klimaneutraler Energie decken. Dieses riesige Potenzial ist bisher kaum 
erschlossen. Durch Entwicklung neuer Technologien soll es zukünftig möglich sein, tiefe Geothermie 
auch in geologisch ungünstigeren Regionen mit hohem Wärmebedarf zu nutzen. 

Ein Fünftel der globalen Energienutzung entfällt auf industrielle Prozesswärme. In den Vorträgen 
zeigten die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, wie nachhaltige Prozesswärme zum Beispiel 
mit konzentrierter Solarenergie, Hochtemperatur-Wärmepumpen oder der Kombination beider 
Systeme bereitgestellt werden kann. 

Außerdem identifizierten sie Einsparoptionen, die den Prozesswärmebedarf auf der Nachfrageseite 
drosseln können und untersuchen verschiedene Hochtemperatur-Wärmespeicher, mit denen die 
unterschiedlichen industriellen Anwendungen rund um die Uhr bedarfsgerecht versorgt werden 
können. Für die Versorgung wärmeintensiver Industrieprozesse mit nachhaltigen Energieträgern 
wurden zudem neuartige maßgeschneiderte Thermo-, Elektro- und Photo-Katalysatoren vorgestellt, 
die auf gut verfügbaren Materialien basieren und hinsichtlich ihrer Energie- und Materialeffizienz 
optimiert wurden. Auch die wichtige Rolle der Bioenergie im Rahmen der Prozesswärmebereitstellung 
wurde beleuchtet. 

Die notwendigen Maßnahmen für die Wärmewende wurden in den vergangenen Jahren von der Politik 
nicht im notwendigen Umfang und mit der erforderlichen Geschwindigkeit angegangen. Hinzu kommt, 

https://www.fvee.de/publikationen/themen-2021-mit-wasserstoff-zur-klimaneutralitaet-von-der-forschung-in-die-anwendung/
https://www.fvee.de/publikationen/themen-2021-mit-wasserstoff-zur-klimaneutralitaet-von-der-forschung-in-die-anwendung/
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dass die Transformation im Wärmesektor schwieriger ist als im Stromsektor, weil hier die 
Technologien, Marktstrukturen, Akteure und Kostenstrukturen eine deutlich größere Heterogenität 
sowie Komplexität aufweisen. Es gibt eine Vielzahl an guten Forschungsansätzen, die in ihrer 
Gesamtheit zu einer erfolgreichen Umsetzung der Wärmewende beitragen können. Dabei ist es 
wichtig, die Forschungsansätze zu Wärmebereitstellung, Wärmeverteilung und Wärmenetzen auf der 
Basis einer belastbaren Wärmeplanung zu einer integrierten systemischen Lösung zu verbinden und 
aus einer ganzheitlichen Perspektive zu betrachten, bei der alle Dimensionen der nachhaltigen 
Entwicklung sowie die Sichtweise der Nutzenden Berücksichtigung finden. 

Beispielsweise unterstützt eine multikriterielle Nachhaltigkeitsbewertung Kommunen oder auch 
einzelne Verbraucher*innen bei der Auswahl geeigneter nachhaltiger Wärmelösungen und ermöglicht 
es, frühzeitig Stärken und Schwächen der Konzepte für die spezielle Anwendung zu erkennen und so 
zukunftsorientierte Lösungen zu finden, die helfen, Treibhausgasemissionen, Kosten und 
Konfliktpotenziale zu reduzieren. 

Das Konferenzprogramm der FVEE-Jahrestagung 2022 sowie eine ausführliche Dokumentation der 
Ergebnisse findet sich in der Anlage „Themenheft 2022“: https://www.fvee.de/publikationen/themen-
2022-forschung-fuer-die-waermewende-klimaneutral-effizient-und-flexibel/  

 

Arbeitspaket 3: FVEE-Jahrestagung 2023 

Die Jahrestagung 2023 des ForschungsVerbunds Erneuerbare Energien (FVEE) am 10. und 11. 
Oktober im Umweltforum Berlin hatte das Thema „Forschung für ein resilientes Energiesystem“. Die 
Beiträge haben gezeigt, mit welchen technischen, politischen und gesellschaftlichen Möglichkeiten die 
Resilienz der Energiesysteme gestärkt werden kann.  

Die Forschenden stellten auf der Tagung Technologien und Strategien vor, die die 
Widerstandsfähigkeit des Energiesystems gegenüber Veränderungen und Störungen auf nationaler 
und lokaler Ebene erhöhen.  

Innovative Technologien zur Steigerung der Energieeffizienz und zur Reduktion von Emissionen 
tragen zur Verbesserung der Systemresilienz bei. Denn Technologien wie beispielsweise tiefe 
Geothermie, hybride Wärmepumpensysteme oder Absorptionswärmepumpen mit Biomasse 
verringern die Abhängigkeit von begrenzten Ressourcen und erhöhen die Systemflexibilität. Ebenso 
kann intelligente Sektorenkopplung zwischen den Energiebereichen Wärme, Kälte, Strom und Verkehr 
dazu beitragen, die Resilienz des Gesamtsystems zu erhöhen. Regenerative Energiesysteme fördern 
Unabhängigkeit und Resilienz. Beispielsweise sind erneuerbare Energiesysteme per se resilienter als 
herkömmliche zentrale Strukturen, weil sie spezifisch kleiner und über das Land verteilt sind. Ebenso 
erhöhen Energiespeicher die Systemstabilität. Sie stellen die notwendige Redundanz her, integrieren 
fluktuierende erneuerbare Energie und stellen Dezentralität als besonderen Faktor der Resilienz 
sicher. Dabei bieten sie die nötige Flexibilität für eine resiliente Energieversorgung. Forschung ist der 
wesentliche Faktor zur Verbesserung der Resilienz. So ist z. B. für resiliente Stromnetze noch zu 
untersuchen, welche Chancen in der Automatisierung und Selbstorganisation in Verteilnetzen liegen 
und wie sich mit verteilter Inselnetzfähigkeit und koordiniertem Netzwiederaufbau die Auswirkungen 
eines Blackouts reduzieren lassen. 

Neben der technischen Dimension hat die Tagung auch gesellschaftspolitische Aspekte adressiert. 
Der Forschungsverbund hat Gäste aus Politik und Wirtschaft eingeladen, um das Thema Resilienz 
politisch zu beleuchten. Gemeinsam wurde diskutiert, welche die zentralen Resilienz-
Herausforderungen für Industrie und Energiewirtschaft sind und welche Energieforschungsaufgaben 
stärker in den Fokus rücken sollen. Gesellschaftlich kann der erforderliche Paradigmenwechsel weg 
von wachsendem Konsum hin zu Suffizienz einen wichtigen Beitrag zur Krisenprävention leisten. 
Menschen, die suffizient leben und wirtschaften wollen, stellen sich immer wieder neu die Frage, wie 
sie ihre Bedürfnisse naturverträglich und sozial gerecht befriedigen können und beschränken aus 
eigener Einsicht den Überverbrauch von Gütern, Rohstoffen und damit auch von Energie. Auf der 
Tagung wurde in diesem Zusammenhang untersucht, wie Suffizienz die Resilienz des Energiesystems 
unterstützt und wie nachhaltiges Verhalten durch die Politik gefördert werden kann. 

Das Konferenzprogramm der FVEE-Jahrestagung 2023 sowie eine ausführliche Dokumentation der 
Ergebnisse findet sich in der Anlage „Themenheft 2023“: https://www.fvee.de/publikationen/themen-
2023-forschung-fuer-ein-resilientes-energiesystem-in-zeiten-globaler-krisen/  

 

https://www.fvee.de/publikationen/themen-2022-forschung-fuer-die-waermewende-klimaneutral-effizient-und-flexibel/
https://www.fvee.de/publikationen/themen-2022-forschung-fuer-die-waermewende-klimaneutral-effizient-und-flexibel/
https://www.fvee.de/publikationen/themen-2023-forschung-fuer-ein-resilientes-energiesystem-in-zeiten-globaler-krisen/
https://www.fvee.de/publikationen/themen-2023-forschung-fuer-ein-resilientes-energiesystem-in-zeiten-globaler-krisen/
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2. Verwertung 

a) Erfindungen/Schutzrechtsanmeldungen 

nicht relevant 

 

b) Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende  

nicht relevant 

 

c) Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten nach Projektende 

 

nicht relevant 

 

d) Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit 

 

nicht relevant 

 

3. Erkenntnisse von Dritten 

Nicht relevant 

 

 

4. Veröffentlichungen 

Im Anschluss an die Tagungen veröffentlichte der FVEE Tagungsbände. Sie 
dokumentieren die Inhalte der Vorträge in verständlicher Form, um die Tagungsergebnisse 
dauerhaft für die Öffentlichkeit verfügbar zu machen. Die Produktion der Tagungsbände ist 
mit einem erheblichen Aufwand verbunden, da es sich nicht nur die Sammlung der 
Powerpoint-Folien handelt, sondern um redaktionell bearbeitete Textfassungen der 
Vorträge.  
 

Die Tagungsbände erschienen als Broschüre in einem speziellen FVEE-Layout, um die 
Inhalte ansprechend und überzeugend einer breiten Öffentlichkeit zu vermitteln. Als Medien 
wurden eingesetzt:  
 

• Druck von Broschüren (Auflage 1.000),  

• Internet-Downloads (https://www.fvee.de/publikationen/#gsc.tab=0 ) 
 

 

 

 

https://www.fvee.de/publikationen/#gsc.tab=0

